
VVechselbeiSuchtberatung
Die Leiterin der Bera-
tungsstelle in Reichenbach,
Bianka Brenner, geht in
den Ruhestand. [essica
Poller wird vorerst kom-
missarisch die Aufgaben
übernehmen.

VON PETRASTEPS

REICHENBACH - Die Leiterin der
DRK-Suchtberatungsstelle, Bianka
Brenner, hatte gestern ihren letzten
Arbeitstag absolviert. Im Januar
2009 hatte sie die Nachfolge von Ra-
semarie Neuberger angetreten. Da-
mals kam sie aus der Suchtklinik
Wiesen und brachte therapeutische
Erfahrung im Umgang mit abhängi-
gen Klienten mit. Wesentlich
schwerer seien ihr die aufwändigen
Büroarbeiten und die Entwicklung
von Projekten gefallen. In der Klinik
habe sie ihren Tagesablauf vorherse-
hen können. "Hier weiß man früh
nicht, was einen im Laufe des Tages
erwartet, an positiven wie an negati-
ven Dingen", schätzte sie ein. Aber
gerade das mache die Arbeit interes-
sant.

Hauptarbeitsgebiete der Suchtbe-
ratung seien nach wie vor Alkohol-
probleme. "Es ist keine Schande, al-
koholkrank zu sein, aber es ist eine
Schande, nichts dagegen zu tun",
meint die Suchtexpertin. In den ver-
gangenen Jahren habe die Drogen-
abhängigkeit zugenommen. Oft ste-
he nur Crystal im Mittelpunkt der
Diskussion, aber viele Crystal-Kon-
sumenten seien mehrfach abhängig
und konsumierten auch Cannabis-
Produkte. Die Fallzahlen steigen ste-
tig. "Dabei ist das, was bei uns an-
kommt, nur die Spitze des Eisbergs.

Heidi Arzt, Selbsthilfegruppen-Leiterin, Ayleen Morgner, Mitarbeiterin der
Bürgerarbeit, sowie Bianka Brenner, die Leiterin der Suchtberatung, (von
links) beim Fachsimpeln. FOTO:JB STEPS

Daten & Fakten
Aus dem Bericht der Suchtbera-
tung für das Jahr 2013:

Betreute Klienten: 324 (davon neue
Klienten 127);wegen Alkoholproble-
men: 187(56), illegale Drogen: 83
(45), Angehörige: 30 (14), Hartz IV-
Empfänger: 105.

Beratungsgespräche: 1726,Kurz-
kontakte: 2204, verteilung der Sucht-
arten: 63,61 Prozent Alkohol, 28,23
Prozent illegale Drogen, 1,7Prozent
Spielsucht.

vermittlung in weiterführende The-
rapien: stationäre Entgiftung: 62, Ent-
wöhnlmgsbehandlung: 26 (angetre-
ten 19).

22 präventionsveranstaltungen mit

738 Teilnehmern werden aufgeführt.

Angebote Suchtberatungs- und Be-
handlungssteile: Montag, Dienstag,
8-18 Uhr; Mittwoch, 8-16 Uhr; Don-
nerstag, 8-19 Uhr; Freitag, 8-11.30
Uhr; Begegnungsstätte "Ausweg"
(Zeiten bis EndeJuni): Montag bis
Donnerstag, 8-16 Uhr; Freitag 8-13
Uhr; Selbsthilfegruppen-Treff in der
Begegnungsstätte: "Trockene Alkoho-
liker" dienstags, 6.30-18.30 Uhr;
"CO-Alkoholiker" in Mal im Monat,
montags, 18-20 Uhr; "Relation" für
Ex-Konsumenten illegaler Drogen, ein
Mal im Monat, dienstags, 17-18.30
Uhr.

Kontakt: Telefon 03765 13469, DRK-
RäumeAlbertistraße 38, Reichenbach
(ehemalige POliklirik, Hinterhaus).

Es kommen Menschen mit hohem
Leidensdruck oder mit Auflagen."
Die Vermittlung in Therapien sei re-
lativ konstant. Allerdings nehme die

Behandlung von drogenabhängigen
Eltern oder Alleinerziehenden zu. In
einigen Fällen werde die komplette
Familie behandelt.

Ein Stützpfeiler der Beratungs-
stelle seien die Selbsthilfegruppen.
"Unsere starke Selbsthilfegruppe
,Trockene Alkoholiker' hat in Sach-
sen einen guten Stand. Seit zwei Jah-
ren betreiben sie Netzwerkarbeit
und sind als Gesprächspartner ge-
fragt", so die Sozialtherapeutin. Sie
habe immer großen Wert auf Prä-
vention gelegt, denn das halte sie für
eine der wichtigsten Aufgaben. Sie
hoffe, dass es die Angebote auch
künftig geben wird. Für die Begeg-
nungsstätte "Ausweg" laufen die
Bürgerarbeitsplätze aus. Dafür müs-
sen neue Lösungen gesucht werden.
Perspektivisch wären auch neue
Räume für die Angebote sinnvoll.

Bianka Brenner hat bis zum letz-
ten Tag 40 Stunden pro Woche gear-
beitet. Ihren 65. Geburtstag ver-
brachte die Sozialtherapeutin in
Dresden bei einer Tagung der Gesell-
schaft gegen Alkohol und Drogen-
gefahren Sachsen (GAD), der sie
auch im Ruhestand treu bleiben
will. Eswerde kein Ruhestand, denn
Bianka Brenner will das dritte Mal in
den Eibenstocker Stadtrat einzie-
hen. Sie kandidiert für den Kreistag,
gehört zum Wanderverein Sosa und
ist im Verein für Jugendweihe aktiv.
Bei der Arbeiterwohlfahrt Schnee-
berg will sie die Suchtberatung stun-
denweise unterstützen. Und sie will
wieder mehr Erzgebirgerin werden,
denn in den vergangenen Jahren hat
sie sich oft als Vogtländerin gefühlt.

Die Suchtberatung wird vorerst
kommissarisch von [essica Poller ge-
leitet. Im September kommt Anja
Döring aus dem Babyurlaub zurück.
"Angebote werden erhalten, neben
der Beratung oder Drogenscree-
nings betrifft das zum Beispiel die
Raucherentwöhnung oder die Vor-
bereitung auf die Medizinisch-Psy-
chologische Untersuchung MPU",
so die scheidende Chefin.


